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Antrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus Adelt, Florian von Brunn, 
Ruth Müller, Herbert Woerlein SPD 

Förderung der Bienenhaltung – Installation des Labels „Bienen-
freundliche Kommune“  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, in Zusammenarbeit mit der 
Landesanstalt für Wein- und Gartenbau in Veitshöchheim Kriterien für 
eine Auszeichnung „Bienenfreundliche Kommune in Bayern“ zu ent-
wickeln.  

Anhand eines Punktesystems können die Dörfer und Städte individu-
ell verschiedene Maßnahmen ergreifen, um die Auszeichnung zu er-
halten, die dazu beiträgt, die Ökologie zu fördern. Auf Antrag des 
Kommunalparlaments kann die Auszeichnung durch die örtlichen Im-
kervereine verliehen werden, welche auch die Umsetzung der Maß-
nahmen prüfen.  

Weiterhin soll die Staatsregierung die Aufnahme bienenfreundlicher 
Kriterien in den Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf 
soll schöner werden“ prüfen.  

 

 

Begründung: 

Die Imkerei ist ein Kulturgut und hat in Bayern eine lange Tradition. 
Honig und Honigprodukte liegen im Trend. Fakt ist aber, das sich die 
Zahl der Bienen jährlich dramatisch verringert. Die Gründe hierfür sind 
vielfältig, neue Krankheiten und Schädlinge, Umwelteinflüsse und mo-
notone Landschaften. Imkern im städtischen Umfeld ist dabei Erfolg 
versprechend, wie zahlreiche Beispiele belegen. 

Gleichzeitig können Imker in ländlichen Regionen durch die Biodiver-
sität unterstützt werden. Die Kommunen können die Imker unterstüt-
zen, indem sie Bienenweidepflanzen im öffentlichen Grün anbauen, 
Verkehrsinseln begrünen, Friedhöfe und Parks extensiv pflegen und 
Gemeindeflächen als Aufstellflächen für Bienenvölker anbieten. 

Das landesweite Förderprogramm „Bienenfreundliche Kommune“ 
kann so ökologische Aspekte mit der Stadt- und Dorfentwicklung ver-
binden, sowie bürgerschaftliches Engagement fördern. Zudem stiftet 
der Honig Identität. Die spannende Verbindung von Kreativität – Öko-
logie – Bildung sorgt für eine Erhöhung der Lebensqualität in der 
Kommune. Nicht zuletzt kann die „Bienenfreundliche Kommune“ als 
Alleinstellungsmerkmal in der Region für den Tourismus genutzt wer-
den. 

Mit Bienenzucht, Bildung, Begegnung mit Imkern wird ein interessan-
ter Baustein der kommunalen Marketingstrategie geprägt. 


